Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 30. Kamienietz, den 28. Juli 1853. 


102. Nach der Circular⸗Verfuͤgung des Königlichen Minifterii des Innern, vom 
24. d. M., iſt es zur Anzeige gekommen, daß häufig Preußiſche Reiſende, welche ſich im Beſitze 
von Paßkarten befinden, in der Vorausſetzung, daß dieſe auch in den Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Staaten als gültige Reiſe-Documente angeſehen werden, die Reife dahin unter⸗ 
nehmen. 

In der Regel wird ihnen aber von den Grenz⸗Polizei -Behörben die Weiterreiſe unter- 
ſagt, ſo daß ſie ſich genöthigt ſehen, in die diesſeitigen Staaten zurückzukehren, um ſich die 
erforderlichen Reiſe-Päſſe zu beſchaffen. 

Um den für die Betheiligten hieraus entſtehenden Weiterungen und Nachtheilen vorzu- 
beugen, werden die Behörden und Einwohner des hieſigen Regierungsbezirks darauf aufmerkſam 
gemacht, daß im Allgemeinen hinſichtlich der Legitimation durch Paßkarten folgende Beſtimmungen 
gelten: 

Die Paßkarten ſind fuͤr jetzt in folgenden deutſchen Staaten: nämlich in 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen, Baden, 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strehlitz, Sachſen-Weimar, Sachfen- Altenburg, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachfen- Coburg. Gotha, Naſſau, Braunſchweig, Anhalt-Deſſau, Anhalt- Cöthen, 
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Anhalt-Bernburg, Waldeck, Schwarzburg-Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Lippe⸗ 
Detmold, Lippe-Schaumburg, Reuß Plauen, ältere und jüngere Linie und den freien Städten 
Frankfurt, Hamburg, Bremen und Lübeck, als ausreichende Reiſe-Legitimationen zu betrachten. 
Seitens der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung iſt nur in Beziehung auf die 
Bewohner der Regierungsbezirke Liegnitz, Breslau, Oppeln und Merſeburg nachgegeben worden, 
daß die denfelben ertheilten Paß karten als gültige Legitimations-Urkunden zum Grenz⸗Ueber— 
tritte und zum 14tägigen Aufenthalte in Böhmen, Mähren und Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, unter den in unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung vom 13. Juni 1852 (Seite 170) 
näher bezeichneten Modalitäten, ausnahmsweiſe anerkannt werden ſollen. 

Die Landräthlichen Behörden haben dieſe Bekanntmachung durch die Kreisblätter ſofort 
weiter zu veröffentlichen. Dies iſt auch von den Magiſträten derjenigen Städte, in welchen ein 
öffentliches Blatt erſcheint, zu bewirken. 


Oppeln, den 30. Juni 1853. 
Königliche Regierung. 


M103. Es iſt für angemeſſen erachtet worden, ſtatt des bisherigen Schwarzſtempels 
für die unter Anſpruch auf den ermäßigten Eingangszoll nach Großbritannien zu verſendenden 
Erzeugniſſe der dieſſeitigen Preſſe und der Preſſe der ſonſt an dem Vertrage vom 13. Mai 1846 
theilhabenden deutſchen Staaten, vom 1. Juli d. J. ab einen farbloſen Stempel einzuführen. 
| Im Verfolg unſerer Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 14. Juni 1847 (Amtsblatt für 1847, 
S. 157) bringen wir dies zur Kenntniß der Betheiligten mit dem Bemerken, daß das Koͤnigl. 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten uns den neuen trockenen Stempel 
nicht mitgetheilt hat, weil in unſerem Verwaltungsbezirk bisher eine ſolche Stempelung überhaupt 
nicht vorgekommen iſt. 

| Oppeln, den 29. Juli 1853. 

Königliche Regierung. 
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104. Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. 

März 1850, verordnen wir hierdurch was folgt: 
| 8 1. 

Zum Kleinhandel mit Spiritus von geringerer Stärke als 80 Grad Tralles 
iſt eine beſondere polizeiliche Genehmigung erforderlich, welche nach denſelben Regeln und von 
denſelben Behörden, wie die Genehmigung zum Kleinhandel mit Getränken, ertheilt wird (vergl. 
die K. O. v. 7. Februar 1835, — G.⸗S. für 1835, Seite 18 — und die K. O. v. 21. Juni 
1844 — G. S. für 1844, S. 214). 

82 

Als Kleinhandel gilt der Verkauf in Quantitäten unter 15 Quart (Amtsblatts— 

Verordnung vom 31. October 1837, Amtsbl. für 1837, S. 271). 
§ 3. 

Wer Spiritus von geringerer Stärke, als im § 1 angegeben worden, im Kleinhandel 
verkauft, ohne die vorgeſchriebene Coneeſſion zu beſitzen, verwirkt eine Geldſtrafe bis zu 10 .24%, 
oder im Falle des Unvermögens, eine Gefängnißftrafe bis zu vierzehn Tagen. 


Oppeln, den 10. Juni 1853. 


Königliche Regierung. 


N 105. Am 23. d. M. des Nachts, iſt auf der Straße von Oſtroppa nach Rich- 
tersdorf, von einem Wagen ein dunkelblauer Tuchmantel mit braunkarirtem Futterbarchent, 
der Kragen mit rothkarirtem Futter verſehen, mit ſchwarzen hoͤrnernen Knöpfen und einer ſchwarzen 
Schleife, worauf 2 unegale Knöpfe waren, geſtohlen worden. — Der Damnificat Johann 
Wolff zu Jacobswalde verſpricht dem Entdecker des Mantels eine angemeſſene Belohnung. 


Kamienietz, den 10. Juli 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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Perſonalchronik. 
Der Bauer Lorenz Kytzia zu Czackanau iſt als 
Gerichtsmann erwählt, beſtätigt und vereidet worden. 
Kamienietz, den 21. Juli 1853. 


Der Königliche Landrath. 


Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 

Es iſt eine Quantität Steinſalz im Betrage von 
etwa 3 % als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 
genommen worden. — Alle Diejenigen, welche über 
einen Diebſtahl an dieſem Steinſalz Auskunft geben 
können, werden aufgefordert, bei dem Unterzeichneten 
Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 14. Juli 1853. 

Der Staats ⸗ Anwalt 

Freytag. 
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Bekanntmachung. 
Der im künftigen Jahre zur Ausführung kommende 


Bau der pfarrlichen Stallungen zu Preiswitz ſoll auf 


den Antrag der Intereſſenten im Wege der Licitation 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 
den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
auf der Pfarrthei zu Preiswitz anberaumt, zu welchem 
ich qualifizirte Bauhandwerker und ſonſtige Bauunter⸗ 
nehmungsluftige mit dem Bemerken einlade, daß die 
näheren Bedingungen im Termine ſelbſt werden feſt⸗ 
geſetzt werden, und daß Zeichnung und Anſchlag beim 
Dominio Preiswitz eingeſehen werden können. 

Kamienietz, den 18. Juli 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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